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I 
in der Zeit vom 28.5. - 3.6.1950. 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
in der 22. Woche des Jahres 1950 (28.5. - 3.6.) zeigen bei den wich- 
tigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und 
der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie^ Die Zahl der Neuerkrankungen ist geringfügig niedriger als 
in 3er“Vorwoche und wesentlich niedriger als in der 22. Woohe 1949. 

Scharlachs Die Anzahl der Neuerkrankten ist gesunken, aber immer noch 
wesentlxcE höher als in der entsprechenden Vorjahreswoche. 

Keuchhusten: Es werden weniger Erkrankungsfälle verzeichnet als in der 
VorwöcEe”ünct der 22« Woche 1949. 

Masern: In den Berichtsländern insgesamt,ist ein Anstieg festzustel- 
Ien7~zurückzuführen auf die außerordentlich zahlreichen Neuerkrankuhgen 
in Bayern» Der Stand der entsprechenden Vorjahreswoche wird überschrit- 
ten. 

Die zahl der Neuerkrankten ist geringfügig zurück- 
gegangen7”‘In 3er~22. Woche des Jahres 1949 wurden mehr Erkrankte 
verzeichnet* 

; Die Erkrankungsziffer ist fast die gleiche wie in der 
7orw3che7”Sayern meldet 30 Fälle (u.a. in der Gegend von Hof). 

Ruhr: Gegenüber der Vorwoche ist ein Rückgang um ungefähr die Hälfte 
zü“verzeiohnen» 

Bakt, Lebensmittelvergiftung: Nordrhein-Westfalen (Hösel im Landkreis 
WisseldorT-Sle^tmäihi}' mellet' T6 Fälle von Wurstvergiftung. 

Trachom: In Nordrhein--Wes ff ai en wurde eine Neuerkrankung festgestellt, 

Queensland-PieherVon den Kreisen Backnang, Waiblingen und Mannheim 
in Wuf ttem5ei"g-Bä3en werden 29 Neuerkrankungen gemeldet, 

Enteritis^ Bayern meldet 46 Fälle (Enteritis-Gärtner). 
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Neuerkrankunqen an maldeoflichtioeft Krankheiten 

in der 22* Woche vom 28*5* bis 3.6.1950 

• keine Neuerkrankung, . keine Meldung 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die Erkrankungszahlen bezogen .sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahro. 

3) Außerdom 5 Rückfälle. 


